
Krieg vnd Kriegsgeschrei!
ber Frieden in Frank Knauß' wohl-

feilem Kleiderstohr.

Air»

Acbtuuft ! Achtung ! Achtung l
D»r Untrrztlchntle macht hiermit feintn vi»l»n

Freundn, und d»m gt»hrt»n Publikum di» A»z»I-
-g». daß er so»b»i> ron d»n Se»siädt»n h»lma»kehrt
Ist. wo »r d»n grSßt,n. schönsten und wohlsellst»n
Stock von Schn»ld»r-Waaren eingekauft hat, den
da« mknschlich» Aug» seit Adam's Fall a»f»he». ?

Komm» und beguckt lhn «nmal »« sind wahr-
haftig Bully Waar»n und zu hgb»n für ganz w»'!
nig G»l». Es lst »in wahr«» Glück sür Allen !
»aun daß der F r a n k in di« Schn»id»r - Bust- !
»rß g»gang»n ist, dann all»w«il können dir L»ut
di» Klelder blllig»»kauf»,, als je vorhtr. und da
drr sollt» »r auch untrrstützt werdrn. In s»in»r
Schn»ider«l ist zu sehe»
Das großeste, beste u. wohlfeilste Assor-

rement fertiger Kleider,
für da» Frühjahr und dcn Sommer, sür Knabe»
und Männrr, in d»r Borough von Allentaun
Unt»r seinem ausgedehnten Assortiment können
gefunden werden : Bongiip», Raglans, Frockröckt,
Stidene Westen, Salin Westen, Cafflmer» Hofkn,
Drrßröck», Sackrvck», Valcnlla W»stcn, Tuchho»!f»n, Satinet Hosen, Doeskin Hos»», g»strickte Ja-
ck«n, ü. f. w. Ebtnfall» ein volle» Assorlement
von Untnhcmden und Unterhosen, feinen Hemden
und Hemdekragen, Halstüchern, Hslshinden, Ho.
senträger, Stocks und die schönsten Kid - GloveS
für Gentlemen, die noch iemal» an Menschenbän
den zu fthen waren. Gewiß waren noch nie k»i-
-«»solch» hübsch» In All»ntaun. Eb»nsall» soebenverfertigt, da» grbßi. und wohlfeilst»

Asssrteinent von Riiaben AleiSi,,,.
Bestehend au» Knaben-Frack-, Sack-, lkbersack

und Monkey-Stöcken, Jack>n, Hosen und Wesicnvon allen Größen und Qualitäten.
Ebenfalls soeben empfaugcn, »in sehr geoßo und

gut assortirter Vorrath von
Tuch, Caßimereö, Sati»iets,

zeuge, u. f. w.
welch» auf Befüllung pünktlich vnfertigt unt ga-
»antirt w»rd»n. In der Anpaßung und Qualität
Btfri»digung zu gtbtn.

«K'Wtr also wünscht ten vollen Weith für
sein G»ld ,u hab»n, sollte absolutel? b»i F r a n k
Knauß anrufe», und seine große Haufen tib»r
Haufrn von wohlfeil,n Gütern beguckm. Dar-
unttr hat e» alle Farben -und feint und fupersti-
nt, uud so weiter.

»K"Er wünscht den Leuten bekannt zu machen,
daß er seine Waaren auch beim Große» wie beim
Stück «n den Cily Preißen absetzt. Sein» Klei-
dungsstücke sind besser verfertigt als irgend andere
in Allentaun?da» sollt»,, sich di» L»ot» b»fond»rs

V»rgeßet also di» gro? und wohlsril» Schn»i-
-d»r»l von Frank Knauß nicht. Si» befindet sichan No. 3?, Qst-Hamilton Stra?, ln d»r Stadl
Bllrntaun.

Die Rcl'cllimi!
Laßt da» gute Volk in fein e Macht «wachen

und z»lgen daß wir werth sind des Erbe» der Frrl-
h»it, welche Verrälher mit frecher H.ind zu unltr-
gralxn suchen.

Kommt, Freund, der Union?
Kommt, Treuüiänner der Constitu

tion!
Kvmmt, Verehrer freier Institu

tionen und freier Regierung!
Komm Einer, kommt Alle, beide» Groß und

Kl»in, an da» wohlfeil» und modige
Hut-, Kapp-'U »nd Für. Em-

/ poriuin,
25» West Hamilton Straße, Al

E» ist der all» und wobl-
bekannt» Stand. früh»e B»,ger und Keck.

Hier könnt ihr beständig finden und kaufe», die
wohlfeilsten und modigsten Hütt, Kavpen ».Fürs
in der Statt oder City. Ich l>abe foeten in den
östlichen CitieS den w 0 hlfeilstt» Stock
von Hüten, Kappen unt Fürs der noch
je dem Publikum zum Verkauf angeboten wurde.

Ich verkaufe zept Knaben Wollhüte an 37 bie
dt» Cent» Manns Wollhüt« an 50 bl« 75
Knaben Furhüte an Sl.vtt bis l.Ls?Manneo
do. s» nieder als Sl V 0 bi» zu den besten an v2.-
!Zl), von allen Schattirunge» »nt Farben ? Mann»
seidene Hüte so nieder als SZ.W bis 85 NN
de«gl»ichen Ladies Echäker Hood» von 25 bis 37
Cent» u. s. w.

Ich widme auch l'»sondere Aufmerksamkeit dcm
Verkauf im Großen.

Kaufleute werden wohl tbun wenn ste bei niir
anrufen, eh» sie sonstwo kaust,', indem ich ihm»
Waaren an City Preisen verkaufen kann.

Dankbar sür die frhr liberal» Unterstützung
welche mir während dem verflossenen Jal>r z»
Theil wurde, hoffe ich aus eure fernere llnttrstüp
ung. wenn ich euch .wohlfeiler al» j« die Waaren
verkauf».

Vergesset nicht den alten Standplatz?No. 25
West Hamilton Stra?, AUentau», P<,

S. B. Alirwall.
April!6.

Zwei schaybare Büchlein
sind soeben in den, Buchstohr de» U»lerzeich»etkNzum Verkauf «halten worden, nämlich -

?BibliscbeS Frage-Büchletu,"
für Kind« über da, n»u» T»stam»nt, in deutsch»,
chpraä't, und

?Gebete für Sonntags-Schulen,"
in kligiischtr Spracht, btid» btiSamutl Hech-
lt r. Sit sind sthr gut« und brauchbar« Büchtr,
und w«r solch« wünscht, d«r ruf« an in d«m

Lecha Patriot Buchstohr.
Ein St 0 brbans

zu verlehueu
D«r Unt»rz»ichn»t» wünscht sein

Stohrbaus in Hockeilhanana, 'Üecta
a» ganz vcriheildajtkn B.t>n-

,u veiiebnea Zu dem Slohr-
hau» gedört auch «in« g«räumig« und angenehme

Es ist die- riner t«r besten Ztohr-
stand» Im Caunly und Lednslust ge weiten wohl
thun sogleich »or,ujpkech.n, ,n All«ntaun, bei

George Seipel.
De». 25. Nb,

t'l»l A'lc Ix. I «'.

Sieg, Sieg.
Sieg krönt unser« Armee in all»n Th»il»n d»s

Land»». Di» Rtbrllion wird schnell unterdiück»,
und »b« lang vrrgebt wird Fried» im Land» s»in,

! ab«» di» groß!» Schlacht di» noch g»wonn«n, war

»«1 Z?urdg« und Jon«», in l«r Ost - Hamilton
Stra?, in V«r Competitlon von Trockenwaar«n
ind Mroz«elen.

Sie offrrirnt gro? Bargain» in
Farbige Seide,

Dreß Waaren,
Kattune, Carpets, Molasses.

Sie vtrkaufen fäncy Seide an Kosten und da-
runter. da sie wünschen ihren großen Stock von
säncy S»id» di»s»s Frühjahr auszuo»rkauf-n.

St» v»ikauf»n Seid» w»rih L 2 C»nt» an 37,
Li» verkaufen Srid» w»rth 75 Cents an SV,
Sit vtrkaufrn S»ide werth O l.lld an KZ Ct».
Sie vkrkaufkn Skid« werth 1,37 an I,UII.
St« vttkaufcn S»ide werth 1,87 an 1,25.

Kattune.
Si» vtrkaufen d»n schönsten Kattun an ll)Cts

di» ?>ard. Ihrt Nachbarn vtrkaufrn drn nämll-
ch»n an l? Crnts dl» Jard.

Dreß-Waaren.
Sie babrn da» größt» Assortm»nt von Dr»h

waaren diesseit von New Zloik und Philadelphia
welch» sie schnell verkaufen, weil sie diefclbe wohl-!
seil»r abscprn al» ihr» Nachbarn. Sie bestkhen au»

Mozard VigueS,
Ottoman Poplins,

Plaid Crepelien,
Spring Delains,

(5 h a l l i e s e t c. e t c.
Trauer-Waaren

Sie haben imm»r ein große» Assoitmknt von
allen Arten Tramrwaaren auf Hand, an niederen

! Preisen. Solch» als
TchwarzeWoll Delains,Schwarzeßom-
bazines, Schwarze Coburg,
pacca, Schwarze und weipe Delains.

dünner- uud Fziiah.n-Vutc»
Ein großes Ass»rtc!:!«nt von jeder Art Tuch.

Cafseniertn, Cottonad-S, welche mit großer Vor-
sich: ausgewählt worden, und alle» ganz billig
v»,kaust wird.

Einheimische Güter.
Alle Sorten MuSüü» SheitingS, Pill.« Cö-

> sing», SchirtingS. MuslinS, Flanellen, Tickings
»lc. an dcn allerniederjicn Preisen.

Carpelö! Carptts! Carpctö!
Di» wohlf»iist» Eaipels in der Stadt l>»ste

Woll Jngrain Carpei» sür 7V Cent». All» An-
d»rn verkaufen dies» Carpei» an Sl die Ilaid.

ll i e n s w a a r e n
Da» größte Asforti»«»! in der Stadt, und zu

verkaufen an City Pre.sen.
Grozereien! Grozei eien!

Bester Eß-Molasse« Im Land» an l? Et». p»r
Quart ?guirr Backniolasse» an 8 Cents-weißer
Mucker an ! l Cen!» per Pfund?wohlfeiler, Kaf

! se». Tb,» und Gewürze.
Alle Arten Landesproduklen n»hn>»n wir

im Austausch für Waa'.en a».

i V.igessct den Qit nicht, Z Thüren unteihalb
. dem Allcnhaus«.

Johial T.Purdg». Walt«r T. Jane«.
Allentaun. Avril Iti. !Bk>2. nqbv

Kutschen Fabrik

in UnionviUe, Lecha Caunt»>,
Ter Unt»ischricbe>!» zeigt hikrmit feinen F,»u»>

len und eiiieui allgemeinen Publikum ergebenst an,
daß »r »in» neue Kiitschenmacherei in tlnionville,
Lccha Caunty, angefangen bat, allwo er beständig
auf Hand hält unt aus Bestellung prompt verfer-
tigen wird, all» <i!rten Kiitschen, Wägen, Buggie»
und alle andere Fuhrwesen die in sein Fach geh»,
ren, tie »r an den ollerbilligsten Pr»is»n ablassen
wird. In diesen neuen Kulschenmacherei werden
nur die besten Materialien und von den besten
Arbeiter angestellt. Man trifft immer eine große
Auswahl Fuhrwesen bei ihm an. woraus Jeder-
man stch allezeit fuhten kann.

sIV" Reparaturen werde» proiupt und billig
besorgt.

Indem der Eigenthümer sein Geschäft pünktlich
antreibt, unt fein» Fahrzeugen an
keit, Schönheit und Billigkeit ke nen andern im'
Slaat nachstehen, so dais er von NechtShalber
einen liberalen Anlheil de, öffentlichen Kundschaft

Hiram Beers.
Unionvill», Apiil S, lSttt." nalZ

E in hertli ch er Stock
Wand^Papier.

Der Unterzcichnclc hat soeben den gr> ßt»? und
. schvnsitn Stock Wandpapicr, sür

Parlomö, klänge, Stulieu und Kochen
erhall«», dir noch s» in Allentaun war. Die» ist
keine Ukbiitilebenheit odcr Prahlerei, sondern die
reine Wahrh.it, wovon sich cin jeder selbst üb r- i
zeugen kann, wenn er a- rust. Das Publikum
wird auch l.'nachiichtiget, daß er »ine Einrichtung
zelrrffrn haben, wonach er immer dien »uestcn
Ltyles erhalle», und sein Papier gerad» an Phi-
ladelphia und Neuvoik P-ilßtn verkaufen kann, !

und woturch er nun in de» stand gesept ist, b -

deutend wohlfeiler zu ve.kaufen, als die» sonstwo
geschieht. Wer dahee Bargains machen will, der
ruf» »»«»rzüzlich an, denn er ist im Stand» alle
Ansprechend» vollkommr» zu besri»digen.

Reuden Guth.

Carpcls und Deltucl).
.An Eldridgc'z mohlseilkin Atohr.

taprstrq, Krüssel», .

Lms.,riol.L»t,r.»,. ,

Vcnrtian, »tc. 1

Leltuch oon aU.n Br.iten, und ?)!»>-

' iing« ocn Zlri.n, mit ein.r grox.n ??Ukaahl ron
sehr »vohlseile» I>>gra!i>., change- und Silben»
Corv.l«, eui»r»n LcrpNk, Aiuniwellen- und Hans»

gefallen, ju rerkous,n, und Käus.r werten finten
ki>§ l,rPla? ist, wo n, Feld sxaren l?nn<n. ,

H H. Wldridfle,

Mcirj 27. nq^»!
Asche. Potoschk und Wasch Cedo. wie c.uch

! ,um S«>f,ktch.n,»» hab,« b«i
7». Mos,'. !

AeuOrleans
ist gefallen!?die Union-Truppen sieg-

reich !

Jetzt ist aber Eure Zeit!
Ein großer und herrlicher Einkauf von

Frühjahrs und SomMer-Waaren. 1

wohlfeilen Gütern

Dreß- und Fäncy Gütern

i«der Farbe und Verf.rtigung, schicklich für Sommer
und Winl«r. Gleichfalls, eine herrliche Auswahl

Lawnö und liambricö,
und Englische und Gingham?,

mit ein«,» hilbZchen Ässortmenl von

Mobeu WÄKl?ert^,
Dreß-TrinimingS in Mrng»,

Neu» Slylrs von Lädi»s Wii'tkr
Schawla von n»u»n Mustrrn und Stoffcn.

Verfertigter Stvck,
Seidene Cloakes und Mantillaö,

Spätfahrs Cloakes,
Winter Cloakes,

Triniming vaceö,
Dreß, und Cloak Triminings, etc. etc.

lLinhti mische Güter
in groi cr Menge und wohlfeiler als je. Print? von

Cenis per a>.,rd bi? ttl. Braune und gebleichte
Mu «l in k, Hein d en sto «112« «tc. iü, S?'crhältni!-

Carpets! Carpetö! ! Ca» petö !!!

Grozerien!

merlf nlkeit auf die Auswahl dieses Stock? verwandt
hab« und grope Vonhtile tuui Kaufen in ten Nca>-
'Acrker Märkten genieße, so bin ich im Stande a»
herabgesetzten Preisen z» verkaufen, billig.rnoch alt
die« früher in diesem Stohr geschehen konnt«, der
de.h in diesen »nd ängrenj.nt.n Caunlies in dieser

Fiscke I Sal»
Makrclrn No. l. und Ein großer Borrath

?,halb undvicrlel Bis». ! beständig auf Hand.
Kommt und sehet meine Gilter, die mit Vergäll?

gen den Besichtigern und Käufern gezeigt werten,
findet d.n rechten 5»: S Thilren obcrballi dem
Adler Hotel.

?ll z> VI
lZdlvard Ruhe.

Mrs. Amanda A. Friedrich,
Milliner in der Stadt Allentaun,

Macht ihren Freunde», Gön>
und dem Publikum über-
bekannt, daß st« il'r Mil-

- Ctablisement nach dem
Cck« der Hamilton

und Llcn Straße ?Eingang an
der 3lrn Straße, von Hagknbuch Gastbaus gegen-
über?verlegt hat, und taß sie so»b»n von Phila

! delphia mit einer herrlichen Auswahl
Milliner und Fäncy-Waaren

zurückgekehrt ist?bestehend aus einem schöntn Af-
sorteinent
öänder», Doniirt-KeidtN, A'äec«, pland elc.

Au» diesen Waaren verfertigt sie in Porrath
oder aus Bestellung allerlei Bunne! s, die an
Schönheit und Nettigkeit nirgendswo übertioffen

Ihr Gtrvllwnnreil Departement eiilhäll
alles vollständig das li, jenes Fach einschlägt.

Milliner vom Lande werden an Ciiy - Peeißen
mit Waaren versehen.

Jhtk Prrißen werden zu alle» Zeilen annehm
bar und billig gesunden werten ?unt dankbar fü,
b»r»its genossene Knntfchaft hofft sie auf ein,
weiter» Fortdauer derselben.

Amanda A. Friedrich.
AprilH, 1662. nqbv

ZAneenswttsreu.

Oueenswaaren.
Der Allentaun China St»l>r, No. M Ost Haniil-

on-Sira><t, L Thüren oberhalb Pretze'« Stohr, isi
unftaglich der rechte Ort »,» alle Arten
Queenöwaaren, Stein-

Waaren oder Lampe»

Derselbe ig mit Sorqf.i't au? Manufakturen den.
bechsten Muse gewillt, und best.ht aus beinahe allen
dcn neuestcn Entwürfen, St. leS und Patlern ven

Französischen Gold-Band und weißen durchsichti
gen, China, Englische,» Porzelan und

Stein-China,
von dimfeiniie» bis zu dem qeineinsien im Gebrauch,
in Seil« »nd b>, t,n> Ttück.--Gltichfall« Gla?waa

Hotels, SalocnS und and»r»m Gtbrauch,

nem !t Cent Tumbler.- SbenfaN« : !

Steinwaaren und Waare»

;u v.nl«, bis zu ten meist glänzenden Sliante-
liers lilr Kirchen, Äallen u. f. w,

Lamrin re» alle» Anen werd,» ou«gel><ii«rt unt

auf di» O.ualiläl.
l l P .

Vcrgesit d«n Lrt nicht. ?E« iii derselbe N«. !l»i
.üe Thür» oberhalb Pr.tz»

T. Ä. Carnahan. !
laniiar A. IWI. nqdr!

Wm. S t? M Siunk

Marr und Runk
RechcöjZclehrte und Rathgeber in den j

Gesetzen,
Zu ?lllen»<»nn, Venns.,

sind mit »lnand»r in Gesellschaft getreten, für
Practiciren der Gesehen.

Collektionen und and»r» geskxlich» Geschäft- !
in d»n Cauntie» Lechs, Norlhampton. Carbon
Brik», Buik». u. f. w , w»rd»n pünktlich b»forgt

D»c»mb»r 5. nqb>

r'lech», Z,

! Große Preis-Herabsevung in

Master - Aihmaschinea,
welche al« die besten für Manusaiturzwecke bekann

sind.
No. t. Mustershuttlc-Maschine, frii

her verkauft zu HW, ?un herabgesetzl
auf H7t). No. L. Mustershuttle-Ma-
schine, früher verkaust zu Hllll), nun

zu G75.
Singt r'sLetttrAMaschinr

ist dl» b.ste Maschine der Well sür Zamiliennshierti
und leichte Manufaclur,wecke. Prei«: (mit Sclu

Die N». 1 und N». L Maschinen besitzen die grüß,.
Zähigkeit i nd Tauglichkeit zu Manufaeturtweiien.

nähen.
Es ist kaum ein ?l »ll d.r Arbeit «ine« Rähtauk-

stauerk, drr nicht bester durch fte als durch die Hand

-»ermitl.ist derselben in nicht geringe n Mrade erspart.
Der Tisch tiefer Maschinen ist St Zoll lang und die
Shuttle nimmt lZ Mal die Quantität te« staken» d»r
Nein«n auf. Di« groß.» Maschinen arl>«ilen mit
eerselben Schnelligkeit wie die kleinen.

Wir möchten die besondere Aufmerksamkeit der We
! sten- und Kleidermacherinnen wie auch aller Jener,
! die leichte Schneidcrarbeit leisten wollen, auf unsere'
..'etter A Maschinen richten. Sie oerkörpern die
Principien drr Musterinaschinen und machen, g eich '

l ihnen, den eingeslochtenen Stich', auch iiaben sie die
einen ebenso hohen Ranz in der stami-

Xlle die sich unseier Maschinen bedienen, warne»,
! andere zu taufen. Cz ist uns bekannt, daü Nadeln
' der geringste» O.nc,llt»'t zu höheren Preisen verkauft
! werten, »ls wir sell it für die beste bean-
! Bruche». Die Nadel», tie wir oerkanfen sind be-
' sonterS sür u»s.re Maschinen angefertigt. Eine

Nat.'l die beste Maschine fast nukloS

Unsere Kunden dürfen ül er;eugl lein, das« alle nn-
j sei» Zwcig-Bureau» mit dem ächten Arlikel rer?

! sehen sind.
Nei kleinen Einkäufen kann da« Feld vermilleist

! Postuiarken oder eingesandt werden,
OÄ"Korrespondenten wollen gefälligst ihre Ra-

! mcn deutlich schreiben. ES ist l ochst nöthig, daß wir
unter allen iverhällnisten über da« Postamt, gount '

?A Co.'!«

Wir haben die obig« P,> , e, . iet > i
guuz in doppelter Absicht, l.ch, te- P,tli-

Die Zavrikanien selcher Maschine» be ii>chi iie
j Mittel gute Arbeit zu liefern. Sie halte» s in >1.7

! >°». i>»d, Sicherheit nchiiger Thätigkeit bei irdein
! Nrad ron ttile, der l!o»stru!tion, grej-c

Ouuerliafligteil ?»d Schnelligkeit 11» Operire», »iit
der geringst,» Millie, Wenn Maschine» di.se^w>
hierj«.'''^"

Aiitäufer ron Maschinen, di» ihr tägliche« Vrrd
durch i>e gewinnen, werde» finden, da>i >,ne w.lche

I. M. Singer und Lo>,

Pliiladrlphia Osfic» bIM Chrstnnt Slra?.
Gro. Lucas und Sohn, Ag,nt»n in All»»te>un.

Nachricht
An Alte die es angehen lml.q!

osscrire »uu o» Aoürn-jlrkilcu

werth vo »

ErÜer Clalje Cabinetwuliren,

j Nun verfertigt »nd auf Erhibitio«

Nil liieiiltili Ttvhr,
U». M Weit Hamiltou-Ilra?,

Älllenrauu. Pa.

S. H. Prikt.
lerms vask.

Octob»e 3l), Ißgl. nabv

Joel A. S ch i» l y'o

zndigo -B l a «,
Ist b»im Großen und Kleinen, gau, k-.hls»l

u hab»n in d»m Buchslohr von

Reubrii <Sult,'.

Tabak! Tabak! Tabak!
kl <» Ki»irn vorzüglicher Connecticut und Lh«v
' Blätter.Tabak soeben »,hali»n und zu ver.

kauf»n im Großen und Ki»>n»n, sammt »inrr gro-
?n Autwahl von CavtNdisch und Roll»«.Tabak
Rauchtabak, Fin» Cut Kautabak, Schnupftabak
u s w. L. 71. Rohe »nd G^kne.

Heiraths-Wegweiser.
Ein neue» Buch durch

Wi lltamAo » ng, >l. .

Dieser geheime Leitfaden zur Court-
schip, Liebe und Heirath, mit den zu-

Krankheiten der Jugend,
de» Mittel-Alter« und de» Alters
selbst, gibt zugleich Licht und Schat-

ten von dem verbeiralhtlen Leben, den Freuden
und Trübsalen, Hoffnungen, Befürchtungen und
Widerwärtigkeiten. Laße alle verheirathete Men-
schen, oder solche die zu beirathen gedenken?denen
aber noch eine kleine Hinderniß im Wege ist?-
dieses Buch lesen. Läßet jeden jungen Mann und
Frauenzimmer im Lande es lesen. C» Ist voll von
Stichen und gibt Aufschluß über Geheimniße, die
ein Jeder wißen sollte. Ein wenig Kenntniß beim
Anfange kann eine Welt voll Trubel verhüten.

Schicke für »in Copie 125 Cent« eingeschloßen
an Dr. IVilliam A?oung,

N». tl<! Sprue« Slrap«, Philadelphia,
Avril27. tS«'> nilZ

un ion F! agg e n !
Union Flaggen! Union FlaMn!

H. Gabriel.
Preist'-st billig.

! Wollkarlen! Wollkarten! Wollkarten
! Wer die beste» Neuen geschwind, billig »nd elme
! MistSk gek.irtet haben will, der bringe seine Well,

nach der >!!>rllenma»ufoklur, wo gute

H.Gabriel.
St» ülnpsgaru, Strickgarn und Carpct

Garn,
! Roll), Nilki», «Aclb u. s. w, für Streifen in knme
> wirl> auf Beslclluiig au« rcher Will
! sabrieir« und ist in, Greven i»d fll.in.n billig z»

l H.Gabriel.
Tcppiche, Teckcn, Flanell, Halbleinen,

u. s. w.
! Wird aus reher billig verfertig« a» der
!ANenlaunev Wollenmanusatlur, und siir aute Arbeii
bür.',t

H. Gabriel.
Noth, Blau und Gelb

.tU.nlaun.. !.ol..ma»u,akmr z.^^

H. Gabriel.

Messer, Waircr-.', Lichterstöck.',
Lichlscheeren, Biegeleisen, Kaffee - Mühlen,

ächteren, Barbiermesser, Kcrk-ieber,

Banden, Schraubeii, Niegel, .Nägel,
Kohlenslebk, Kvhlcnschauseln, Mühl und Hand-
sägen, Hobeln, ''vbeieisen, Meifrl, Bohrer, Beiß,
«angen, Beile, Maneikellen, Feilen, Aerle Schleif-
steine von der besten A>t, Keltenstiäiige, ivbel.
bankschraube», Striegel, Büist,»»Scha»>el», Mist-
gabel», Hecke».ensen, Bauuiwoil und Pansen «Usch-

I. SV Moser.
blaue, schwarze nnd ,u»»e

zum Färbe». Alle Arten von M edi zi
n e», Persuin e r i e n. Gutriecheude Tiop
sen sür aus Schnupfiiicher. H., a r-O eI,B a r-
b t r r« und seine W a s ch s e i s e, G e sl ch t
puive r und Z a h »bürste n, Backpul
oer, t'senfchivärze e»tra Qualität, zu haben bei

I. B. Moser.
»nd gekochtes Leinöl, gepresil von

von ausländischem Flachesaamr», Kill, Fenster-
glas, Bleiwei» tiocken uud in Qel, wie auch alle
andere Farben zum Austreichen, Gvld- uud Sil-

Ä. «/Moser.
N- B. ?Ich mache alle Känser daraus auf

melksam, daß ich gute SUaarr mit ungemein klei

die billigsten Preise sür gleiche Waaren findet.
I. B. Moser.

Der große A ll enta u n

Wicthilali.
..

! Pet e r Hel !e r
Bedien» sich dieser Gelegenheit seinen Friunde»

! »i>d eliiem geeh,te» P»bl kui» die Anzeige z» »,a>

che», daß er das Geschäft als Miethstall - maller
noch immer i» der Stadt Allentaun fvrtbeteeibi,
»nd zwar in der liten Ziraße, gerade hintrrhalb
dem ~Ameiiran «Vechtel'») Hotel"; allwo e,

nun durch einen neulichen .iusatz
Ten ausgedehntesten Mietbstall in der

Stadt Allentaun
eignet; ailivo er zu allen Zeilen bereit ist dem
Publikum durch das Ausleihen von Pf?den und

Fuh,weiken, oder du,ch da» Äusfahren von Par-
lien, nach Wunsch zu dienen, und zwar an den al-
lerniedrigsttn P.eisen.

Sein Stock Pserde
"

und wird im ganzen Staat
WxMWjM« von keinem solchen Stall
I llberlrosfen. Die Pferde

zugirich sicher, so daß
v' i>Wr sich auch wohl aus

dieselbe rerlassen kann.

Irim Mrweleii .?«tM
sind all» in gut», Oilnnng, und e, h°t »in» groß,
Äuewahl davon, so daß »r all» b,s,i»digeii kann

»r nicht aceomodirrn tann.
Cr lst höchst dankbar fü» btrril» g»scss»n, 11-.

berale Un!»>stützung, sowohl in di«s»,n Zweip s»l- i
»k» Gksitält«, sv wie auch in seinem L«'Nbue>^
?u?d wild sich stet« bestitben, durch gute, schnelle
un» sicher« Pferd», ge.rünichle und h,lrlich» Fuhr-
werk», geschickt» Ti»>b»r, billige Preis» und piinkt-
lich» Bedienung, sein» Kundschaft noch um Äielis
z>l v»rmehr«n. C» bl«t»t daher um geneigten Zu-
spruch.

AN V»
Peter Heller.

Frühlingu n d S o in m e r

Waaren.
Die Unterzeichneten erhalten täglich von Neu-

york und Philadelphia
Ein großer Güter-Vorrath

für Hrlihllngund Sommer, und ste verkaufen ih'
re Waaren so wohlfeil als sie verkauft werden

" können. Bester Merrimac Kattun l2j Cent»,
' und alle andere Wacren lm Verhältniß. Sit la-

den achtungsvoll Alle ein anzurufen und unfern
" stock zu prüfen, ehe man sonstwo kauft, denn wii

fühlen überzeugt, daß wir Alle befriedigen kön
" nen welche uns mit ihrem Zuspruch beehren.
" Wir wünschen auch anzuführen, daß wir eine
' große Auswahl von

Fäncy Drcfi-Seide
im Stohr haben, welche wir 25 Prozent niedrige,
verkaufen als irgend ein anderer Slohr In der
Ltadt. Desgleichen e,ne große Verscbiedrnheii

> anderer Güter zu umständlich alles anzuführen.
GVo;el?elsW!

Ein großer Stock von Grozerl«», wie Kaffee
Zucker, Melasse», Thee, Honig, Rosinen, Käse,
alle Sorten Gewürze n. f. w,, alles an den nie

- dersten Preißen.
Ftscb! Ktsck»! Ftsch!

No. I und 2 Makarelen beim viertel, halben
und ganzen Barrel.

Salz! Tal;! Salz!
! Liverpool gemahlenes und Aschton Salz, beim
> Tack oder Buschcl.

' Eärpet und Oeltuch.
« ftloor- und Stiegen Cl'rpetS, und Floor- »nd

> ! lisch.!7k!tuch »eikausen wir in dcn allernirdrig-
! sten Preisen.

LUtekuSwaarcu.
Ti» große» Nssortemcnt von Queeuewaarer

bei der Set und beim Stück, an den billigster
, x-eißen.

Xeninqer und SchcimeM
» Alleniaun, Apiill662. nqb«

Oeffentliche Vendu.
, Samstags den LI. Tcpteml'er nach

! stcns, um l llhr Nachmittags, soll an« Harse tei
r Unterschriebenen in Heidelb.rg Taunsch'p. s,'ech-

>, !Caunty, folgendes xeisönlich» Vermögen öfflNtlick
veikauft werden, «änlich :

Eine vollständige Brennerei, als K e s 112 e I
Hogsheads, feste B ä r r e l s, S t ä n-
n e r, Windmühle, ein ViergäulS - ZLagen. eir
Lreigäuls - Wagen, ein ?slug, Better uud Beil
laden, Ofen, eine Lot Flachs, eine Lot Leiner
Tuch, eine L?t Wergentuch, und noch eine Vrr>
schiedenheit andere Artikel zu umständlich anzufüh

- j ren.
' Die Bitingungen »nd Aufioarlung am Zag

"
des Verkaufs von

John Hunsicter, Ten.
August 27. »qtn

verlangt.
/ An den Mentaun Anotden 'lVeil'e» wer.

den sogleich I tt,'Pfund tiockene Knoche,
! verlangt, wofür der höchste M.nllpieiß bezahl!

Jacob Breinin, A,,t.
Augusi ti. I8«>2. >'qBm

Kieker!

W.lch. »».,>,vv>>nl>ch luid.?

NU

«r.»»d>»>. »nd e»i> > »Vt'lill.ll.» I.PX Slol«
»nd s.lkv», M»i»ill<>>. v>»>l>i»id>ri>'S ».

> s,.>»>'r '><<>»»>,?,
' »i>l,'n l>>Io»»n>» u»< »».' V<knn.i>' n»d MiNiiinrv

N. ?.'and Mllline,«w.'rdc» an '«r?sv,rf,>usi>
l pr.is.tt vcrs.l,.» alle
? s«rl. ZV» 1.1t.» >t»ll> d.n n>,r uns.'» üi.unde»

. aebc» tö"N>», itt »ei Mr>!. an V>« l!I, A>est>

' ! »K.lr, ".>!'!>

lLtwae! für Schullehrer.
Sin ne»«S kleines <Nebe«d»ch für die Lehrer «nd

j Zchüler in Wochenschulen, Ist soeben von 'Pfarrer
Vrobii herausgegeben ivoiden und »» Buchstohr

, ,um ..Patriot" zuhabe». Preis Lents einzeln
> und 72 Cent» das Dutzend - Tafselbe kann für
> Cents durch die Post betogeu werde».

Gebet kier!
Ci»e l errliche Auswahl Fenster - Papier die

schönste »»d wohlfeilste Au.'wahl die se in Alle»,
taun war > worauf man die Ansmeiksnnikeit der
Zlohrhalter zu lenken wünscht?lst soeben eihal-
len worden, und ist billig zu verkaufen im Buch-
stobr von Ne üben Muth,

i . -

NII liK
Die respektive» ll»»trschreiter zu diese», hrirli-

che» Werke werden hierdurch benachrichtiget, daß
der l ite Vand beieil«erschiene», bei u»o eingetrof-

! sen ist, und daß sie denselben »»n abhole» köimen.
I« mehr wir dieses Wert uuleisuchcn, desto imhr

j überzeugen wir uns, daß daßelbe ei» unentbehr-
liches und wohlfeiles ist, uud das, daher noch mehr
Unterschriften daraus in unsere, Umgegend erlangt
werde» sollten. Wer noch daraus subsriibiie»
will der spreche vor bei

Juni 21». 'lm

Nachricht.
Die Lehier des Slid-Whrithall Schuldisteiki«

sind ersiicht sich zu veijamweln, am Snuistag d>n
Uen Dtlober, an, I Uhr Nachmiiiag». an Wen-
nee « Echulhause, süe den Ciiljwick,i» L,hier In-
stitut zu organistren.

Aus Besehl der Voaid der Direktor».
Tiosial, Sec

! Da» Board der Direktoren wird sich am
i nämlichen Ort und zur näu lichen .jeil versamniiin,

liciirung de» Schult»»'«« sür bejaglis Taunschip.
September l<> nq'j

Ein Eigner gesucht.
Der Unieezeichnel» macht h.eimit bekannt, das,

bei der g,cß>n zwisch>n tein 1 ui > >
! 5. letzten lui i stch der h» teie Theil eiN>r ~ j
aus dti»Llb,rl? C,lund bei ZchlÜtiiigloi!,Wasch
>»gt«,i Taunschip, Lecha Caunlp, geiageil hab,
und la ,s dem 'Üguer des Grund,» rin Hinte-. >
uiß sv wünsch! ee daß ree'Zigner teß'llen bal' !

h.l nl!
XndreiS i

August 2«> »A«-!

!i« I<», l

Die besten und wohlfeilsten

Kleider
können gekauft werden in

Bretnig und ColverS

Kleider- EmPorimii,
No. II Ost - Hamilton Straße, einige

Thüren unterhalb dem Allen Haus.

<l?ri»»»rt Luch d», <l?rt» : Tl«. II Vst-
Kamillan Ktraße.

«S°Sie sind auch als Agenten von Grav»r u.
Bäkes Näh.Maschinen angestellt, und laden Alle
ein, welche eine solche Maschine zu kaufen wün-
schen, anzurufen und dieselbe zu besehen, luden»
sie wohl versichert fühlen, daß eine Untersuchung
einen Jeden überzeugen muh, daß keine im Markt
sind, die sie üb»rt,kffrn wenn solche darin sind
die ihnen gleich komme».
Francis A. Froiuig, Samuel Colvcr.
Mär, 31, 18N2. nqlJ

An der Ein PrciS

röw e u
i 2>ke der Church Allrvund Hamilton Strvße, erste

Thüre oberhab der Reformisten Kirche,
in Allentown.

Di« lal.cn seeben eincn n.»k» »nd

! die Zahrkzei», «i»qclvg», welcher s>» gegenwärtig

i >.n. uus >«Nn, S «!! wUch.r siirtiisc«
! in, M>.rl> »u stntin >vl.r.

Kommt und sehet ehe ihr sonstwo tN!sr,

hier ten giösilin Billig ftll >u>r ÄUd lik'ii l
ZLir haben Alles

' ,va« I» das WtschSst >!".« «Iridnhaulrt

Ki?id«»a,b,it oder Kleide aus
! w>,de»Z.l »>>ch r>> >!. u.».n viietc »nd ' i , >

illuui.i »»,, »»< ~.l>.i.il, und ge.ionliit t» , >
j-iiiINI.« ».' i-.iimisl

i 5 i » Preis V iilv e » j, a ll ».

Zill Scinieider.
Sit wUnsche» auch zugleich Schneite, t>.i>»i>i.'

iuertiam >»achen, da>> sie tie »genlur von
>»«deh»»jer hal.e», ?nd lünnen fi> daher zu jet.i

'i> >'Si. lind .>1.,.»'.» lii, ol'.,t's 1
i.nl - V.'alnii..ichin>». »">ck>» dl» !>.», ">,»1>I»»e l»
>t,l.>>iuch i», t.eill.,l,ch »»! V>»l>.chh>il noliliantig«

!«>ch»>>>lche ct o»lt,»l,io» »»t> die >l>-
.'lili.ii. P>>'Ne. s«»>» G.'.l,? ü!o.

N» !t-ii>lNl> und Ne t. I IN.

Nel>,zh und Breinig,
i A11.n1a»,,. April I». l««.'. rq'»

D r u ll St o h r-
V.ttvnll «nd Martin.

Wl.»lei»le und !>1.1.»> Ditt.ig'llen und Ulieiniker, «»

! 2» W.» panilllo» gegeulit.« derLdd-
jc>lo»vS< puU» l»» tttttiU'Nitt

v»t'<» ,ich >,>>>i.>.iilch»l..-v.>> >»d»,i., ~«qedni »»d

»lln.n >,ch.r durch ilr.»c,. N»d 1».1.q> «,>su,t>ll>, mf.it
uul llir u»d durch öull.» d>r d>i.<» »od

lrisch«»»» A»t« >i> roiiilr M,'lr.<d.,,u»q

!>l«i>rn «u lic i>«,u.i >i»r>.» :l>>lp>>»l> !t.l,rr».
o.i »>>, i.ir« d«r /ir,>n,..>rrr>iun>,slunl«
Nnd. s« ». »n>» wir '«» d,r '»riniuil u»

s.r.r M.d,,in>n »>>l'ck.rn. dir wir «U« dcu, »!>r

Gl«»I>» >sl>a> mcl». bic i»l»r,il>».

N<d» und (j >,«»>,k»li>» rcrfu»l«n
I mich !!. z»p»lir»n Pulcnlnut l^lilrn
! r»">r

»»b />lu>d,
! >!»i»pl.i»<, ri» r>r i»ii>n V«l
' .tti'l- u»d » wxl.n .un

>cn nm>p inlnl,) M".l>l.> 5

l Ich, Gp>,,>.l.l>.
/I»»n>rll>unt,il w.rt t>> tn>>>>i.u»

r«i, Ärmlich,» >l>.i!ch,.»ttU>>rw. !.»«>-

ei-I»l>.Ulrr ~»d »<l,»"ujk',°U t>N<l«l»l.n >N "«

>I»>N ,» » i >i»n. >1 > u> I» t>» '»>

s>n, inkrni » >r in>t Hol nkanti» und I.»!«>>»»>
n'Nurch w.r .iin«

.»>>>- .c,il?>ll>..>l.».' >',ik.u,l.n tt»»ti>.

»r. orc> l» i'rp .in li,frl.ch,ß und wir

Mch."""
k oplw t I». »s»i'<n di« «II nrurnlftilch

<"l>r »>r l>.m l«id>», xtiull

I->>,l>ich > >»b.r»,du, I, u»I«r«« U°>>lw
lll'rir«: >7>rtit > du Hlulchc.

n>nili> » ,> a « rwu > >»>» ,»»> '«.>»><?

d.« U-vI««. ««» Äruid tt.. I.'j it>>
p«r

' Pl,cl-qrt.»)l vd,!».<ul>«n sl-I« r«rr«ll>i.,.

frrli^n^.
D. Lamall,

Dnv.'.'t! I. Marli...
?«b. I'-'II. '

Hiilcl Euch vor
Dies» Bikiimiln.achmist ist ndtris.iit, liridr«

ta« männlich« und wUUlche welch»
g«h»l».»n lirsichrn lkitr»
pia,l >!» uni. HU, in'«» Gllnl a"n«ch>. u»d w
ich« «um m,in»n '/<«>,nu>?.sch-n piosisslonell
di«n,n. rlnrn Zhali« «in, um rln>«

Unllliie» ,u bisliiil'N,und »in sich»"« Mltt»! »

lir jum i'.<j» l'w» falsch» iia'tllö
tlch ? lrn» wlid aus «in» st
!t!«lichn?l»fl»>ch>>l

(?calapil>6 vdn'ardö,
r ?<ll> Llt.uwi», M» Viani

Juni 2N. n

cha«»i u
Z Mos«

Zollikoffers l^ebetbuc
o«b»n »rhall»» und billig ,u v»itaus»n l>»>

X»«il>»«> Au»l',
Ail>«-'->


